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Bekanntmachung.
Die Wählerliſte zur Gemeindevertreter ür di2. Klaſſe liegt im Geſchaäftsgimner des mee

vom 29. d. Mts. bis II. Jannar 1909 in den
Stunden von Vormittags 9 12 Uhr zur Einſicht aus

S Annaburg, den 28. Dezember 1908.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Am dert i iſt, wiim Bürgerhauſe, das ſchöne Se e Dre a

Freude in ungetrübter Harmonie gefel
Sämtliche Mitglieder der Kaiſerfamilte
Neuen Palais zu Potsdam vereint. Vor d
ſcherung im eigenen Heim beſuchte der Monarch die

be der enſſon und erfreute ſte mit
beſchenkte er eine größere Zahl ihm auf ſeinem
Spaziergange begegnender kleiner Leute. Am erſten
Feiertag beſuchte der Hof den Gottesdienſt, und
empfingen die Majeſtäten eine Reihe hoöchſtehender
Perſönlichkeiten, die ihren Dank für die ihnen ge
wordenen Geſchenke ausſprachen. An beiden Feier
tagen widmeten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
dann ihren Kindern und Enkeln. Jn dieſer Woche
ſoll die Ueberſtedelung nach Berlin erfolgen, wie es
bisher ſtets üblich war. Der jüngſte Ehemann
in der Katſerfamilie, Prinz Auguſt Wilhelm, der
in der Potsdamer Regierung arbeitet, iſt dem De
zernat für Polizeiſachen zugeteilt. Er wird nach
Art der Referendare beſchäftigt.

Die Erhaltung der Kriegergräber von
1870 71. Der Vorſtand des Kyffhänſerbundes der
deutſchen Landeskriegerverbände hat, wie der Jnf.“
mitgeteilt wird, ſoeben einen Aufruf erlaſſen, in
dem er darauf hinweiſt, daß die Gräber der im
Jahre 1870- 71 gefallenen Kameraden der Schmük
kung und Unterhaltung dringend bedürfen. Er
richtet an ſeine Landesverbände, deren Unterver
bände, ſowie Vereine und an alle Kameraden die
Bitte, die pietätvolle Aufgabe durch Zahlung von
jährlichen Beiträgen nach Kräften zu unterſtützen.
Es wird darauf hingewieſen, daß, wenn ein jeder
Verein im Jahre nur eine Mark feſten Beitrag
ahlen würde, dies ausreiche, um den Zweck zu erfüllen Mit der Zeit würde es ſogar möglich werden

die Kriegergräber aus den früheren Kriegen zu be
denken. Die Beiträge ſind entweder an die Prä
ſidien der betreffenden Landeskriegerverbände oder
direkt an den Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der
deutſchen Landeskriegerverbände (Berlin W. 50,
Geisbergſtr. 2) einzuſenden. Der Kyffhäuſer-Bund
wird dann die geſammelten Gelder an die Ver
einigung zur Schmückung der Kriegergräber in Metz
und an den elſaß lothringiſchen Krieger-Landes-
verband in Straßburg abführen.

ur Teilnahme am nächſten Wettſtreit der
deutſchen Männer-Geſang Vereine zu Pfingſten 1909
in Frankfurt am Main haben ſich allein 26 rheiniſch
weſtfäliſche Vereine gemeldet, darunter 4 aus Eſſen,
2 Elberfelder, 2 Dortmunder uſw. Dem Wettſtreit
fern bleiben u. a. die beim letzten Male anweſenden
Vereine aus Hannover, Leipzig, Bremen, Magde
burg, die Berliner Liedertafel. Den Kaiſerpreis hat
zu verteidigen der Berliner Lehrer Geſangverein

S Das in engliſchen Blättern verbreitete Ge
rücht, Kaiſer Wilhelm werde im Februar eine Reiſe
nach Paläſtina unternehmen, beruht auf Erfindung

rn den letzten Tagen ging durch die Zeitungen
das Gerücht, daß im Bundesrat nur noch Sachſen

Geſichtspunkte aus die Borgättge im Opambolandeeihnachtsgaben; ebenſo
Auch wird mit allen Mitteln

J Aluftr Sonutagshlatt

Die Inſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

e

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 31. Dezember 1908. 2. Jahrg.
und Baden gegen die Einführung der Schiffahrts
abgaben, die genügen würden eine ſolche Maßregel
zu Fall zu bringen. Außer Sachſen und Baden
ſind nach halbamtlicher Quelle Heſſen, Braunſchweig
und Oldenburg noch heute Gegner von Schiffahrts
abgaben. Auch die thüringiſchen Staaten werden
wahrſcheinlich auf ihrer ablehnenden Stellung be

harren.
Die kürzlich im Ovambolande ausgebrochene

Hungersnot hat dem Gouvernement Gelegenheit
gegeben, helfend durch Zuführung von Lebens
mittel einzugreifen. Das wird für die guten fried
lichen Beziehungen zwiſchen den Ovambos und der

deutſchen Herrſchaft jedenfalls von Vorteil ſein.
Auch wird im Ovambolande der Hunger für die
juttgen Männer einen Anreiz mehr geben, bei euro
päiſchen Brotherren in der deutſchen Kolonie (Süd
weſtafrika) Arbeit zu ſuchen. Die Kolonialverwal
tung hält nach wie vor an dem Plane feſt, im

beſſer auſpaſſen müſſen bei dieſen Agitationen.
Die mediziniſchen Studentenkravalle haben zum
eirtſtiweiligen Schluß dieſer Vorleſungen in Paris
geführt.

Zum Jahreswechſel.
Nun geht das alte Jahr zu Grabe,

Das hinter uns im Schlummer liegt
In Stadt und Land im hohen Turme,
Die Glocke ſich in Klängen wiegt.
Es lauſcht der Menſch, erſchaut im Geiſte
Die ſchnell enteilte lange Zeit,
Die in Erinn rung wiederleuchtet,
Jn Glück und Lieb' in bitt'rem Leid.

Wohl manche Seele jauchzt im Liede,
Das ihrem Jugendfrühling gilt
Und manche weint vereinſamt Tränen
Dem allzufrüh erloſch'nen Bild.
Jm Wechſelſpiel ſtehn Freud und Schmerzen

günſtigen Augenblick eine Reſidentur im Ovambo

aufs ſorgfältigſte
verſucht, dem Ovambolande einen wider das er
laſſene Verbot verſuchten Zuzug europäiſcher Ele
mente fernzuhalten.

England. Der Schatzkanzler Lloyd George
ſagte in einer Rede in Liverpool über die Ver
werfung liberaler Maßregeln durch das Oberhaus,
daß der Streit mit dem Oberhauſe zur Entſcheidung
gebracht werden müſſe. Lloyd George verteidigte
dann eingehend das Freihandelsſyſtem und ſagte,
anſtatt das Brot der Armen zu beſteuern, wollten
die Liberalen ohne Beläſtigung der Jnduſtrie Steuern
erheben. Sie möchten etwas tun, um das Land
in die Gewalt des Volkes zu bringen. Die Hilfs-
quellen des Landes wären durch das alte Syſtem
zugefroren; er ſehne ſich nach dem Frühling, wenn
es taue und das Volk die Erbſchaft antrete.

Frankreich. Ein grober Angriff auf den Präſi
denten Fallieres hat am erſten Feiertage in Paris
von einem antireblikaniſchen Fanatiker, einem Kellner
Jean Mattis, ſtattgefunden, aus welchem das
frazöſiſche Staatsoberhaupt glücklicherweiſe unverletzt
hervorgegangen iſt. Hätte der Attentäter eine Waffe
bei ſich geführt, wäre das Schickſal des Präſidenten
beſtegelt geweſen. Herr Fallieres machte mit ſeinem
Adjutanten Oberſt Laſſon und ſeinem Kabinettschef
Ramardon einen Spaziergang, als er von dem
Kellner Mattis angeſprochen wurde. Plötzlich ſtürzte
ſich der Menſch auf den alten Herrn, würgte ihn
und verſuchte dem Präſidenten ſeinen Bart auszu
reißen. Jm Handgemenge zerbrach auch Fallieres
Stock. Deſſen Begleiter ſprangen ſofort hinzu und
veranlaßten die Feſtnahme. Der Attentäter, der
ſich bisher nicht auffällig bemerkbar gemacht hat,
erklärte, mit vollem Vorbedacht und ohne Bedauern
gehandelt zu haben, er habe nur ſeine Pflicht getan,
indem er gegen die heutigen Gewalthaber vorging.

Er iſt augenſcheinlich durch royaliſtiſche Zeitungen
und Agitationen beeinflußt Fallferes, der ruhig
ſeinen Spaziergang zu Ende führte, einpfing ſpäter
Teilnahmebeſucher der Miniſter und fremden Ver
treter, darunter auch des deutſchen Botſchafters.
Die Zeitungen verurteilen dieſe Handlungsweiſe,
auch die monarchiſchen Blätter wollen nichts von
Mattis wiſſen. Solche Beläſtigungen ſind auch
dem früheren Präſidenten Loubet von AntiRepub
likanern mehrfach wiederfahren, doch iſt es zu per
ſönliche Angriffen nicht gekommen. Nur in Süd
Frankreich wurde einmal eine Tomate nach ihm
geworfen Der Attentäter der den Präſidenten
Carnot ermordete, war ein Anarchiſt. Bie jetzigen
Hetzereien haben erſt eingeſetzt, ſeitdem die radikalen
Miniſter am Ruder ſind. Die Pariſer Polizei wird

Wenn dir nun Gott ein Weh beſchiede
S e SEin Segen ſtill daraus erblüht.

Und ſtrebſt du ſo auf jedem Wege,
Blickſt du in Frieden vorwärts heut
Erhebt des Jahres Weiheſtunde
Dich über fern verhüllte Zeit.
Schreit' drum mit ſtolzem Mut durch's Leben,
Was dir das Schickſal auch erloſt,
Geduld und Arbeit führt zum Ziele
Auf jedem Pfad, nur ſei getroſt!

Zum neuen Jahre!
Wohl denen, die mit freundlichem Lächeln auf

das alte Jahr zurückſchauen können, weil die glück
lichen Stunden in der Mehrzahl waren. Aber viele
viele Menſchen ſind, die ſchütteln traurig den Kopf.
Sie können von Enttäuſchüngen reden. Sie haben
das Gefühl, an dem und jenen ſelber ſchuld zu
ſein. Verpaßte Gelegenheiten, Mangel an tatkräf
tiger Entſchloſſenheit, allerlei Torheiten und Leiden
ſchaften o bei ſtrenger Selbſtprüfung kommt
manches an den Tag, was ärgert und reut. Da
iſt nun das neue Jahr. Man geht hinein und
wünſcht das Glück herbei. Was iſt Glück Viel
geſtaltig kann es ſein. Auf dem Krankenbett iſt es
die Geſundheit, in den Hütten der Armut die Wohl
habenheit, bei geſchäftlichen Mißerfolgen der größte
Haupterfolg. Es iſt doch ſchon ein Glück, daß ſich
die Hoffnung nicht ſo leicht unterkriegen läßt. Was
hat doch Carlyle als den „Marſchgeſang der teu
toniſchen Nationen bezeichnet? Die Goethenworte:
Es rufen von drüben die Stimmen der Geiſter, die
Stimmen der Meiſter Verſäumt nicht zu üben die
Kräfte des Guten wir heißen Euch hoffen
Vortrefflich. Aber es fehlt der Lebenshoffnung das
Beſte, wenn man nicht Gott hat. Nur von der
chriſtlichen Hoffnung kann man ſagen, daß ſie nicht
zu ſchanden werden läßt. Mit Gott Das ſei die
Loſung im neuen Jahre. Mit Gott!
”*ononannnaaa,aia-aaaaaannnanaaxxccceeLokales und Provinzielles.

G. Zum Jahresſchluß. Jn trauterRunde ſind die Menſchen verſammelt, den Ueber
gang vom alten ins neue Jahr hoffnungsfroh
und beim Klang der Gläſer zu begehen. Die Uhr
hebt zum zwölften Stundenſchlage aus, die Glocken
erklingen von Turm zu Turm, ein froher Ruf,
ein herzliches „Willkommen“ miſcht in das Lebe
wohl“ ſich ein und „Proſit Neujahr“ klingts von
Mund zu Munde, werden Glück und Segens
wünſche ausgetauſcht von Alt und Jung So
wars vor alten Zeiten, ſo iſts auch heute noch,
und ſo wird es in Zukunft bleiben. Wird neben
Luſt und Freude aber auch der Ernſt ſeine Stätte
finden. Der Ernſt der Zeit, in der wir leben



Aber nicht ein Klagen und Jammern ſoll es ſein,
das uns beim Rückblick auf das vergangene Jahr
erfüllt, nicht Kleinmut und Verzagtheit, ſondern
die Hoffnung auf die Zukunft, der ernſte und feſte
Wille zur Beſſerung, zur Selbſterkenntnis, dazu
uns das Vergangene dienen ſoll. Schwere und
heiße Kämpfe wird auch das neue Jahr für uns
und andere Völker in ſeinem Schoße haben, da
neben aber auch gute und frohe Gaben, und des
halb ſollen und wollen wir uns nicht irre machen
laſſen in dem Glauben an den, der am Steuer
ſitzt und der bisher in Gnaden gewaltet hat über
unſerem Volke und dem deutſchen Reiche. Drum
vorwärts den Blick und vorwärts mit Gott! Er
ſchütze den Kaiſer und ſein Haus, er ſchütze unſer
Vaterland und erhalte uns den Frieden im Jnnern
und nach außen, das köſtlichſte Gut, das uns
werden kann.

OC. Die letzte Nummer unſerer Zeitung
in dieſem Jahre übergeben wir heute unſern
Leſern in Stadt und Land mit herzlichem Danke
für die Treue, die ſie der Annaburger Zeitung
auch in dem nun zu Ende gehenden Zeitabſchnitte
gehalten, und mit den beſten Wünſchen für Aller
Wohlergehen, für ein ferneres gutes Einvernehmen
zwiſchen ihnen und uns Jn unſerer Arbeit werden
wir auch im neuen Jahre die altbewährten Bahnen
gehen, von denen wir wiſſen, daß unſere Leſer in
verſchwindend wenigen Ausnahmen ſie als die
richtigen anerkannt haben. Allen Leuten recht getan,
iſt eben eine Knunſt, die niemand kann. Weiß man
ſich aber in Erfüllung ſeiner Pflichten, in dem
ernſten Willen, der Allgemeinheit und dem Vater
lande zu dienen, am Wohle des Ganzen in ruhiger
beſonnener Arbeit mitzuhelfen, mit vielen hunderten,
ja tauſenden einig, dann ſteht man wie bisher
auch weiterhin in Treue feſt auf dem Plan. Freud
und Leid, Glück und Unglück, finſtere Wolken und
Sonnenſchein werden wie im alten, ſo auch im
neuen Jahre in buntem Wechſel einander auslöſen,
und das Wort „Menſch ſein, heißt Kämpfer ſein“
wird auch weiterhin als wahr ſich erzeigen, und
eben deshalb ſollen wir mit Mut und Hoffnung
ins neue Jahr hinübergehen, das jetzt dem dunklen
Schoß der Zukunft entſteigt und ſein Kommen mit
freudiger Zuverſicht und im feſten Vertrauen auf
Gottes Hülfe begrüßen. Solchen Sinnes unſeren
Leſern, unſerem Heimatsort, unſerem teuren Vater
lande der aufrichtige Wunſch für ein an Glück und
S iches neues Jahr!
trege. Es wird darauf aufmertfar gemacht, daß
die während des Kalenderjahres 1908 in Geltung
geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht und Mietver
träge bis zum Ablauf des Monats Januar 1909
verſteuert werden müſſen. Die Verſteuerung ge
ſchieht mittels Pacht oder Mietsverzeichniſſes; For
mulare zu ſolchen Verzeichniſſen ſind bei den Aemtern
der Zollverwaltung und den Stempelverteilern un
entgeltlich zu haben. Dieſe Formulare enthalten die
näheren Vorſchriften über die Verſteuerung der ge
nännten Verträge

Der Winter hat zum Weihnachtsſchluß mit
aller Macht eingeſetzt. Jm deutſchen Oſten waren
es ſchon 20 Grad Celſius und darüber. Berlin
hatte in der Jnnenſtadt 15 Grad, in den Vororten
einige Grad mehr. Auch in Weſtdeutſchland iſt die
Semperatur tief geſunken. Allem Anſchein nach
wird die Witterung einige Zeit anhalten, ſo daß
es eine friſche“ Sylveſternacht geben wird. Den
Freunden des Eisſports winkt ein reiches Gebiet,
aber auch mit der Eisernte
worden. Der Schiffsverkehr auf den Strömen iſt
ſchon vielfach eingeſtellt worden. Auch im Vorjahre
ſtellte ſich zum Feſte des Jahreswechſels ein ſtarker
Froſt ein, damals der erſte. Jn dieſem Jahre haben
wir ſeit Mitte Oktober ſchon diverſe Froſtperioden.
Herzberg. Vom 1. Januar 1909 ab darf in
Herzberg bei der Volksſchule kein Schulgeld mehr
erhoben werden. Der dadurch entſtehende Ausfall
von 1350 Mark muß in anderer Weiſe gedeckt werden.

Srauenhain. Der neue Beſitzer des Friedrich
ſchen Grundſtückes hierſelbſt, Klaus, hatte mit ſeiner
jungen Frau Und einem Kinde Einzug in ſein
neues Heim gehalten. Beim Abendeſſen wurde
Klaus von einem Schlaganfalle betroffen. Jm
Zett, in das man ihn gebracht hatte, verſtarb der
Mann an den Folgen dieſes Anfälles in dem Alter
von 34 Jahren.

Wittenberg 23. Dez. Geſtern früh wurde
Bahn meiſter Heins auf dem hieſigen Bahnhof durch
einen beim Rangieren abgeſtoßenen Waggon um
geworfen und am linken Fuß überfahren. Hierbei

krug H. außer einer ſchweren Kontuſion am Kopfe,
eine ſolche des linken Fußes davon. Drei Zehen
desſelben wurden ihm abgequerſcht. Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte im
PaulGerhardtStift aufgenommen
Koswig, 23. Dez. Jn Reuden wurde eine Frau
beerdigt, die einem ſchrecklichen Tode zum Opfer ge
fallen iſt. Sie war auf der Ofenbank am gehe izten
eiſernen Ofen eingeſchlafen. Die Kleider fingen Feuer,
ſo daß die Frau verbrannte.

Senftenberg. Am 22. d. M. in der Mittags
ſtunde iſt der galiziſche Arbeiter Woſil K. von einem

iſt bereits begonnen

Arbeitskollegen im Walde zwiſchen Bahnsdorf und
Sedlitz mit einem Stein zu Boden geſchlagen und
ſeiner aus 30 Mark beſtehenden Barſchaft beraubt
worden. Ebenſo ſind dem Ueberfallenen die Legi
timationskarte, ausgeſtellt Zobten a. Berge, ſowie
ſein auf obigen Namen lautendes galiziſches Ar
beitsbuch geſtohlen worden. Der Täter iſt groß,
ca. 20 Jahre alt, bartlos, hat dunkles Haar, ſchwarzen
abgetragenen Arbeitsanzug, Schaftſtiefel, will in
Bahnsdorf ſchon mal gearbeitet haben, muß alſo
dort bekannt ſein. Jedenfalls legitimiert ſich der
Täter durch obige Papiere, da er ſelbſt keine beſaß
Sachdienliche Meldungen wolle man ſofort der hie
ſigen Polizei oder Gendarmerie-Station erſtatten.

Sedlitz. Das Sprichwort „Viel hilft viel“ hatte
der erkrankte Arbeiter Fr. von hier angewendet,
welcher zur Linderung ſeiner Schmerzen Opium ver
ſchrieben bekam und davon tropfenweiſe in be
ſtimmten Tagesabſchnitten nehmen ſollte. Fr. aber
dachte anders. Cr krank bis auf einen kleinen Reſt
das Fläſchchen aus und mußte, nach Thamm trans
portiert, ſeinen Leichtſinn mit dern Tode büßen.

Roßwein, 23. Dez. Der 30jährige Sohn des
Deckenfabrikanten Aug. Metzler begab ſich geſtern
abend in das Gaſthans der Fabrik ſeines Vaters,
um nach der Gaserzeugung zu ſehen, als eine Ex
ploſion des Azetylengaſes erfolgte, wobei der Mann
den Tod fand. Der Retortendeckel war Metzler jun.
an den Kopf gepflogen und hatte dieſen zerſchmettert.

Apolda, 24. Dez. Zwiſchen Oberroßla und
Apolda wurde geſtern abend in einem Zugabteil
auf den EinjährigFreiwilligen Krüger vom 27. Feld
artillerie Lazarett von einem Mitreiſenden ein Re
volverſchuß abgegeben. Krüger wurde an der Backe
verwundet. Nach kurzem Ringen mit dem Ueber
fallenen ſprang der Täter aus dem fahrenden Zuge
und wurde ſpäter ſchwerverletzt auf dem Eiſenbahn
körper gefunden. Ueber die Perſonalien des Täters
iſt noch nichts bekannt. Der Schwerverletzte ſelbſt
verweigerte jede Auskunft.

Zöblitz (Sachſen). 23. Dez. In dem benach
barten Dorfe Anprung wurde der Gutsbeſitzer Aug.
König in ſeinem Pferdeſtalle mit zertrümmertem
Schädel anfgefunden. Er lebt zwar noch, doch iſt
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vor
handen. Wie verlautet haben die Ehefrau und
das Dienſtmädchen Königs dieſem im Verlaufe eines
Streites mit einer Radehacke die ſchweren Verletz
ungen beigebracht. Die beiden Frauen ſind verhaftet

Eiſenach 23 Dez. Recht kräftige Leute gibt es

jährige Magd foppen und vot ihr einen Sack Me
von zwei Zentnern als Eigentum an, wenn ſie ihn
vom Haus des Bäckermeiſters aus in ihr Heim
tragen werde. Flugs war der Sack aufgepackt, in
flottem Tempo gings die Straße entlang und bald
war die Jungfrau mit dem Mehlſack hinter der
Haustür verſchwanden. Dem Wettenden mags nicht
ſo ganz einerle geweſen ſein, aber wohl oder übel
mußte er den Sack Mehl auf ſeine Rechnung nehmen.

Heftiges Erdbeben.
Die Erde rumort von neuem. Jn denſelben

Bezirken der ſüditalieniſchen Provinz Calabrien, die
1907 von einem Erdbeben betroffen wurden, hat
abermals ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden. Die
Bevölkerung ſtürzte nachts im ſtrömenden Regen
ſchreiend und halbnackt auf die Straße Die Erd
bewegungen hielten eine volle Stunde an. Die Pro
vinzen Coſenza und Reggio ſind in Mitleidenſchaft
gezögen. Die Zahl der Verwundeten geht in die
Hunderte, getötet ſcheinen erfreulicherweiſe weniger
zu ſein.

Montelfone, 28. Dez. Durch einen heſtigen
Erdſtoß iſt heute morgen um 5 Uhr 20 Min. hier,
in Mileto, Jonadi, Catarzaro, San Georgio und
anderen Orten Calabriens großer Schaden ange
richtet worden. Es ſollen auch Menſchenleben zu
beklagen ſein. Einzelheiten fehlen noch. Nach
weiteren Meldungen über das Erdbeben ſind in
Stefanocont drei Perſonen getötet und 15 verletzt
worden. Jn Onofrio ſollen mehrere Perſonen
Verletzungen erlitten haben.

Am ſchlimmſten iſt die Stadt Meſſina heimge

r

ſucht. Jn Hunderten von einſtürzenden Häuſern
wurden Hunderte von Menſchenleben vernichtet.
Die Kabelverbindungen mit Meſſina ſind geſtört.
Der Kapitän des Torpedoboots meldet, das Unglück
übertreffe alle Befürchtungen. Telegramme aus
Catania, Reggio, Palermo und kleineren Städten
Siziliens laſſen erkennen, daß das Zentrum des
Erd und Seebebens Meſſina iſt. Die lokalen Mittel
für das ungeheure Unglück ſind ungenügend. Drei
tauſend Arbeiter ſind für die Räumungsarbeiten
nötig. Der Kapitän zur See Paſſino, Komman
dant der Torpedoflotte, wurde unter den Trümmern
begraben.

Palermo, 29. Dez. Die Eiſenbahnverbin
dungen zwiſchen Catanita und Meſſina ſind wieder
hergeſtellt. Ein Eiſenbahnzug mit Flüchtlingen und
Verwundeten aus Meſſina iſt in Catania einge
troffen Erſtere behaupten, daß das Hotel „Trinau
ria“ zerſtört iſt und daß das Perſonal und 90 Gäſte
des Hotels um gekommen ſeien. Auch das Rathaus

die Börſe, das Poſtgebäude und die Kaſernen ſeie.
zerſtört.
hat, ſoll noch bedeutender ſein. Eine ungeheure
Woge ging über Meſſing hinweg. Von hier gingen
Truppen und Aerzte nach Meſſing ab.

Vermiſchtes.
Ein ganz grober und entſchieden ſtrafbarer

Reklamenunfug wurde in Berlin und vielen deut
ſchen Städten verübt. Zu Tauſenden gingen beſſer
ſituierten Bewohnern Briefe mit dem handſchrift
lichen Jnhalt zu, es ſei ſoeben ein neuer Senſa
tions Roman „Doppelte Moral“ (nebenbei ein kläg
liches Machwerk) erſchienen, in dem große Ent
hüllungen gemacht ſeien, die bekannte Perſonen zu
Klagen zwingen müßten, weil der Staatsanwalt
nicht eingeſchritten ſei. Die Empfänger wurden zum
Schluß befragt, ob ſie ſich dieſem Vorgehen an
ſchließen wollte. Viele Perſonen ſind dadurch im
hohen Grade aufgeregt und geängſtigt worden.
Verſchiedentlich hat die Polizei nach erfolgter Be
nachrichtigung die noch der Expedition bei der Poſt
harrenden Briefe beſchlagnahmt, auch haben zahl
reiche Buchhändler beſchloſſen, das Buch nicht zu
verkaufen. Als Verbreiter der Schreiben und Ver
leger des Buches iſt ein gewiſſer „Direktor“ Peter
Ganter in München ermittelt und verhaftet worden.
Der Mann iſt in München ſchon wegen Urkunden-
fälſchung verurteilt worden. Eine derartige Un
verfrorenheit iſt ſelbſt in unſerer heutigen „abge
brühten“ Zeit noch nicht dageweſen. Ganter hat
gegen ſeine Verhaftung Proteſt erhoben ſeine Un
koſten beziffert er auf 180000 Mk., er rechnete mit
einer halben Million Reingewinn.

Gine nette Laufbahn hat der Reklameſchwindler
Ganter in München hinter ſich, der mit ſeinen Er
preſſungsbriefen zu dem von ihm verlegten Roman
„Doppelte Moral“ ſo viele Leute in Aufregung ver
ſetzt hat. Er iſt ein Rheinländer aus der Gegend
von Bonn und erſt 31 Jahre alt. Er war zuerſt
Inſeraten Agent machte 1898 in Berlin einen Selbſt
mordverſuch und kam dann an das Berliner
Fremdenblatt“, wo er ſich als Direktor aufſpielte.
Als das Geld alle war, verheiratete er ſich mit
einem wohlhabenden Mädchen aus Potsdam, wurde
Grundſtücks Agent und fand merkwürdigerweiſe
immer wieder Leute, die ſich von ihm Geld ab
ſchwatzen ließen. Wiederholt wurde er verurteiltplelte aber trotzdem den großen Herrn der mit

re n Auſwand trieb. Seinkoſtet Surus un errerunverſchämter Streich wird ihn nun wohl für
einige Zeit dem öffentlichen Wirken entziehen. Von
ſeinem Machwerk ſollen in Deutſchland und der
Schweiz übrigens doch an 25000 Exemplare abgeſetzt
ſein, bis die Polizei einſchreiten konnte. Die Briefe
ſind ſogar an Berliner Miniſterial-Beamte adreſſiert
geweſen und haben auch dort beunruhigt

Von Dieben überfallen. Jm Krankenhauſe
zu Löwen ſtarb nach unſäglichen Leiden ein be
tagter Einwohner der Gemeinde Boortmeerbeek, der
vorige Woche nachts in ſeiner einſamen Wohnung
von vermummten Dieben überfallen und zur Er
preſſung eines Geſtändniſſes, wo er ſein Geld habe,
gefoltert worden war; u. a. hatten die Einbrecher
dem von ihnen gefeſſelten Greis die Fußſohlen ver
brannt. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.
Die Vorfreude auf einen Hochzeitsſchmaus iſt

einem jungen Manne aus einem Dorfe bei Celle
nicht gut bekommen. Während einer kirchlichen
Trauung ſiel er als Trauzeuge plötzlich in eine tiefe
Ohnmacht. Als er ſich wieder erholt hatte, gab er
an, er habe ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen, um beim
Hochzeitsſchmauſe ordentlich etwas leiſten zu können.

Einen Scherz mit dem Tode bezahlt. Jn Kl.
Lengmneſchken (Oſtpreußen) wollte ein 15jähriger
Junge das Dienſtmädchen graulich machen. Er ging
in den Holzſtall, aus dem das, Mädchen Holz holen
mußte, wickelte ſich einen Strarcg um den Hals, den
er mit den Händen hielt, und tat, als wenn er ſich
erhängt hätte. Dabei rutſchte er mit den Füßen
aus, wobei ſich die Schlinge zuzog, als das Dienſt
mädchen nach mehreren Minuten in den Stall trat,
hatte der Junge ſeinen Scherz mit dem Tode bezahlt.

Aach 33fähriger Zuchthausſtrafe begnadigt.
Ein vor 33 Jahren zum Tode verurteilter und dann
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigter Mann,
der die Strafe in der Strafanſtalt zu Graudenz ab
büßte, iſt jetzt, da er ſich während der Strafzeit vor
züglich geführt hat, endgültig begnadigt und ent
laſſen worden. Der 52 Jahre alte Mann hat durch
Vermittlung des Vereins zur Fürſorge für entlaſſene
Gefangene eine Arbeitsſtelle auf einem Gute erhalten.

Cine tkragikomiſche Brandgeſchichte hat ſich
in Dittenkofen in Niederbayern zugetragen. Dort
brach abends 8 Uhr in einer Scheune ein Brand
aus, die Feuerwehr löſchte ihn und erhielt dann
Freibier im Gaſthaus, zu dem die Scheune gehörte.
Nach drei Stunden ertönte vonkneuem Feuerlärm.
Diesmal ſtand das Gaſthaus, in dem die Feuer
wehr weiter „löſchte“, ſelbſt in Flammen und brannte
trotz abermaliger Bemühungen der Löſchmannſchaſt
total nieder.Die ſächſiſche Hofverwaltung Hat mit den

S e

Der Schaden, den das Meer angerichtet

und guf Anderer
e



Kalkberge ſeinem Leben ein Ende bereitet.

n ans Bett gefeſſelt.

Sprachlehrern kein Glück. Der Name Giron iſt
bekannt. Sein Nachfolger Gautier verſchwand letztes
Frühjahr nach einer EiferſuchtsKomödie, und jetzt
iſt der dritte, de Sorme, entlaſſen, weil er Zeichen
von ſeltſamer Exzentrizität gezeigt haben ſoll.
Was das beſte Weihnachtageſchenk iſt da

rüber läßt bekanntlich ſtreiten. Neulich empfahl ein
Fabrikant ſein „DarmRegulierungs Mittel als
ſchönſte Chriſtfeſtgabe, und jetzt wird eine Ver
ſicherung in der Begräbniskaſſe einer beſtimmten
Vereinigung empfohlen. „Das Geld für ein Weih
nachtsgeſchenk kann nicht beſſer verwendet werden,
als wenn man der Gattin eine ſolche Police auf
den Tiſch legt.“ Eine Begräbnisgeld Verſicherung
iſt ja ganz ſchön, aber der ſo bedachten Gattin
möchten wir nicht zu nahe ſtehen.
Ein ungelernter Polizeihund. Jn dem Ber

liner Vorort Wilmersdorf hatte ein Arbeiter, der
Waren abzuliefern hatte, aus einem im Hausflur
auf dem Tiſche liegenden Portemonnaie ein Zehn
markſtück geſtohlen. Als die Hausfrau hinzukam,
bellte ihr kleines Hündchen, das den Diebſtahl be
obachtet hatte, den Mann an, und als die Be
ſtohlene bald das Fehlen des Zehnmarkſtückes be
merkte, ſagte ſie dem Arbeiter die Entwendung auf
den Kopf zu. Da der Mann hartnäckig leugnete,
ward die Polizei geholt, doch blieb eine LeibesViſi
tation erfolglos Der Hund ließ aber nicht locker,
und ſo mußte der Verdächtige auf Geheiß der Po
lizei ſeinen Mund öffnen. Da fand man das Gold
ſtück unter der Zunge. Der Hund iſt aber jetzt eine
Berühmtheit in ſeinem Viertel geworden.

Sechs Millionen für Zeppelin. Die Samm-
lungen für den ZeppelinFonds ſind jetzt abgeſchloſſen
worden und haben, wie aus Stuttgart gemeldet
wird, die Höhe voa 6,005,476 Mark erreicht.

it 95 Jahren Selbſtmord verübt. Am Rande
rabes hat der Altſitzer Johannes Schäfer S

war ſeit nahezu vier Jahren infolge fortwährender
Mittwoch bereitete er

m Leben durch Erhängen ein Ende

des

über ſeine Geſundheit zu klagen hatte, der überlege ſich jetzt, ob es vielleicht
an ſeiner Lebensweiſe gelegen hat. Wer angeſtrengt arbeiten muß und
dazu noch unzweckmäßig lebt, darf ſich nicht wundern, wenn ſeine Geſund-
heit darunter leidet. Kathreiners Malzkaffee iſt wohlſchmeckend, geſund und
billig. Millionen Menſchen trinken ihn ſeit vielen Jahren regelmäßig

Ein Eiſenbahnwaggon mit Weihnachtspa-
keten in Flammen. Ein Waggon, der mit Weih
nachtspaketen gefüllt war, iſt Donnerſtag früh auf
der Strecke BremenWilhelmshaven abgebrannt.
Das Feuer war ſo ſtark, daß der Waggon abge
kuppelt und unter Waſſer geſetzt werden mußte.
Wahrſcheinlich hat ſich unter den Weihnachtspaketen
irgendeine leicht entzündliche Sendung befunden, die
den Brand verurſacht hat.

Von Wölfen aufgefreſſen wurde der evange
liſche Pfarrer Oleskert aus Großkagl in Ungarn
auf einer Fahrt nach Chäſtburg. Er wurde von
einem Rudel Wölfe angefallen, verſcheuchte aber
die Tiere mit Revolverſchüſſen und erlegte eins.
Als er aus dem Wagen ſtieg, dieſes mitzunehmen,
kamen die Beſtien zurück, ſo daß die Pferde in ihrer
Angſt wild davonjagten. Kutſcher und Pferde
kamen zum nächſten Dorf, von wo ſich ſofort be
waffnete Bauern aufmachten. Sie fanden von dem
bedauernswerten Manne der eine Frau und acht
Kinder hinterläßt, aber nur noch ſpärliche Ueberreſte.

Harter Winter in Spanien. Große Teile
Spaniens ſind in den Weihnachtstagen von Schnee
ſtürmen und ſcharfer Kälte heimgeſucht worden.
Die Bevölkerung leidet darunter um ſo mehr, als
ſte auf ſolche ſelten eintretende Temperaturſtürze
nicht vorbereitet iſt. Jn Avila, etwa 90 Kilometer
nordweſtlich von Madrid, fielen rieſige Schneemaſſen.
Es tauchte dort aus der Sierra de Gredos eine
Schar Wölfe auf, welche die ganze Gegend unſicher
macht. Wölfe drangen am heiligen Abend in eine
Hütte, während das junge Ehepaar der Chriſtmeſſe
beiwohnte, und zerriſſen einen Säugling. Viele
Jäger ſind ausgerückt, um auf die Raubtiere Jagd
zu machen. Auch in den Pyrenäentälern ſind faſt
alle Verbindungen durch Schnee unterbrochen, mehrere
Ortſchaften ſind durch meterhohe Schneemaſſen ge
radezu blockiert. Ferner wird aus Bilbao gemeldet,
daß in der Weihnachtsnacht eine Fiſcherbark intt
acht Mann uach ihrem Heimatsort Lepueito m
Biskayiſchen Meere zurückkehren wollte, aber ſeitdem

ſpurlos verſchwunden iſt. Wahrſcheinlich iſt die Bark
während eines Schneeſturmes untergegangen.

Ein Rabenvater iſt der Fabrikarbeiter Alfred
H. in Schmölln. Er hatte ſeinem 4 Jahre alten
Stiefſohn, der den Keuchhuſten hatte, verboten, beim
Huſten zu brechen. Als dies der Kleine doch nicht
hindern konnte, mißhandelte ihn ſein Stiefvater in
ſo roher Weiſe, daß ſich Mitbewohner des Hauſes
des armen Kiudes annehmen und es vor den Miß
handlungen ſeines Vaters ſchützen mußten. Vom
Vormund des Stiefkindes zur Anzeige gebracht,
wurde der Rohling vom Gericht wegen ſchwerer
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis verurteitt.

Vierfacher Mord in Main;z. Eine in ihren
Einzelheiten entſetzliche Bluttat, bei der vier Per
ſonen ums Leben gekommen ſind, iſt am zweiten
Weihnachtstage verübt worden. Dort ermordete
der Sohn des früheren Reichs und Landtagsabge-
ordneten Racke ſeinen Vater und ſeine drei erwachſenen
Schweſtern, von denen die eine ſich am Heiljgen
Abend verlobt hatte. Der Mörder, der Student der
Aſtronomie iſt, wurde verhaftet. Es iſt kaum zu be
zweifeln, daß es ſich um die Tat eines Jrrſinnigen
handelt.

Froſt in Frankreich. Die Weihnachtsfeiertage
brachten in ganz Frankreich ungewöhnliches Froſt
wetter, das in vielen Fällen den Tod durch Er
frieren herveiführte.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Donnerstag abend 5 Uhr: Shylveſter

andacht. Am Neujahrstage, Vorm. 9 Uhr: Feſt
predigt. Herr Paſtor Lange. Am Sonntag nach
Neufahr, Vorm. 9 Uhr: Leſe-Gottesdienſt.

Schloßkirche: Am Sylveſter, abends 6 Uhr: Liturgiſche
Jahresſchlußfeier. Am Neufahrstage um 10 Uhr
Vorm. Feſtgottesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am Neujahrstag, Nachm. Uhr Feſtpredigt.
Herr Paſtor Lange.

Eine Oerwohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Holzdorferſtr. 31.

F riſche Pfannkuchen g
empfiehlt zum Sylveſter Wilh. Riethdorf.

Ein jüngeres

6 o eDienſtmädchen
wird für 1. Februar bezw. 1. April
geſucht. Tierarzt Loth

e

Abreiss Kalender
Stück 50 Pfg. empfiehlt

Hermann
e

m Splvester
well Neujahrstage

Pfannkßuchen und
Hpritzßuchen.

Vornelhnnt
wirkt ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Max Bucle-

Otto Sehwarzeund Zpotheker Wille

empfehle

Steinbeiß, Papierhandlung en

Brennholz,
à Meter A Mark, ſteht zum Ver
kauf bei Bürgergarten: freien will,

Konditorei O. Schüttauf.

ſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeit.5 u ſten, Katarrh.

Verſchkeimung, Rachenkatarrh.
Krampf- und Keuchhuſten be

Wer

I Kaninchenzuchtverein
kaufe die ärztlich err Am Mittwoch, den 6. Januar 1909: probten und npfehlenen Annaburg und Amgegend.

Gerste Max vom Heede's R drren I a eder er Jannarö ich wi tte C r- Meiſter ruſt-Caramellener See Glité-Tyroler Reiſter ſünger und Ernſt Ca MalzExtrakt. J Verſammlung G
pro Ztr. und tauſche Hafer und
Roggen gegen das gleiche Gewicht
für reines Gerſtſchrot ohne zu warten
ſofort um. Jch laſſe auch Schrot
getreide abholen und liefere frei
Haus. Beſtellungen erbitte durch
Poſtkarte.

Avolf Weichholt, Prettin.

Einzelne Stubre,
pro Jahr 10 Mark, ſowie

Wohnungen
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

S Wagner

Allen voran! T nz ertrupp E. Konkurrenzlos!
Ables Nähere in nächſter Nummer

für 1 PerſonPorder-Zimmer obnert
oder auch als 2 Schlafſtellen und
1 Stube vermietet billig

P. Müller, Feldſtr. 9.

Eine Unterwohnung
zu vermieten bei Herm. Schugk,
Mühlenſtr. No. 29.

notariell beglaubigte im „Vereinskokal zur Weintraube“
5500 Zeugniſſe hierüber

Vaket 25 Doſe 50 f.
Kaiſer's Bruſt-Extrakt

Flaſche 90 Pf. zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker Z. Eilkers

und Otto Riemann, Annaburg.

Zu dem am Neujahrstage
von Abends 8 Uhr ab im Bürger
arten ſtattfindenden e

Die Unterwohnung

in meinem Hauſe Ackerſtr. 16 iſt
zu vermieten.

Ein Knecht
wird ſofort geſucht
Niüller, Purzien. Klausenitzen

Einen Lehrling
ſucht Max Borcharvcdt,

Prettin. Dachdeckermſtr.

Der Vorſtand.
Verein Frohsinn e



Unſerer werten Kundſchaft, Be S
kannten und Freunden

zum neuen Jahre
die herzlichſten

Glückwünſche

Famliie Utnehmer.
Unſerer werten Kundſchaft, Be

kaunten und Freunden

herzlichſten

Hlückwunlch
zum Jahreswechſel.

Familie Freidank.
Unſer werten Kundſchaft, ſowie

allen Freunden und Bekannten

herzlichen
PSlückwunseh

zum neuen Jahre!
Sehast. Sohimmeyer un Frau.

Wünſchen unſerer werten Kund-
ſchaft ſowie allen Freunden und
Bekannten ein

glückliches, geſundes

Neujahr!
e

Unſerer werten Kundſchaft zum
neuen Jahre die

Verzlichſten

Hlückwünlche:
Familie Vörster.

W re

Allen Freunden und Bekannten die

herzlichkken Glückwünſche
zum Jahreswechſel

Familie Grob.

n ſie un Uenjahr
unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten

Familie AcKer.

Die herzlichſten Glüch und Segenswünſche

zum Jahreswechſel
ſendet ſeinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

H. VollImann, Gaſthof zur Giſenbahn.
Mineralwaſſer-Anſtalt.

e

Herzlichen Glückwunſch
zum Jahreswechſel

unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten

Wilh. Grahl u. Familie.

nennenAllen unſeren werten Kunden, renn n und Bekannten
zum Jahreswechſel die

Legeggeggeg

Tel. Gluccwunſhe
zum Jahreswechſel

meiner hochverehrten Kundſchaft und
allen Verwandten, Freunden und
Bekannten

Otto Schwarze
nebſt Frau.

Unſerer werten Kundſchaft,
Freunden und Bekannten

herzlichen
Glüekwunſely

zum neuen Jahre!
Louis Hoffmann u. Frau.

W S re W We e

ſowie

Reinhold Gaſſe und en

Allen unſeren werten Gäſten wünſchen wir ein

geſundes, frohes Renfahr!
Familie H. Beck.

Il

Allen Freunden und Bekannten ſowie unſerer werten
Kundſchaft die

besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Wilhelm Hempe und Frau.

Allen unſeren werten Kunden,
Freunden und Gönnern

ein herzliches
Moſik- Neujahr

Richard Lehmann und Frau.

e
h

Meiner werten Kündſchaft, Be
kannten und Freunden

herzlichenGlück wunseh
zum neuen Jahre!

Rich. Gielsclorf.
Allen werten Gäſten, Freunden

und Bekannten die beſten

lüekwünsehs
zum neuen Jahre!

Herm. Kasse in. Drau.

Herzlichſte

Gratulation
zum neuen Jahre

allen werten Kunden, Freunden
und Bekannten

Paul Hoffmann
und Frau.

Ein fröhliches

neues Jahr
wünſcht allen lieben Bekannten und
werten Gäſten

Emilie Schurig,
„Stadt Berlin

Herzl. Glückwunſch

zum neuen Jahre
ſendet allen werten Kunden und

Unſerer werten Kundſchaft, ſowie
Freunden und Bekannten

die herzlichste

Gratulation
zum neuen Jahre.

Richard Hilperk und Prau.

Unſerer werten Kundſchaft, Gäſten
und Bekannten die

herzlichſte

Gratulation
zum Jahreswechſel!

Carl Hamann
und Frau.

Ein glückliches

meues a hwünſcht allen werten Leſern der
„Annaburger Zeitung

ſee Allen werten Gäſten, Freunden und Bekannten die

herzlichsten
e Glückwiünsehe

zum neuen Jahre!
Ernſt Kleinſorg und Frau.

„Waldſchlößchen“.
e

Unſeren werten Gäſten,
Jahreswechſel die

herelichste Sratulation
und ein kräftiges Proſit Neujahr!

Aug. Däumichen u. Familie.

Gönnern und lieben Freunden zum

Megglichen Sluchrumoch

um nene Je
endet alen Feeunden und Sekann ten

Familie Dein beioso.

n ſerer geehrten n en und

kteben Bekannten die

beſten Wünſche
In nt retten neuen Jahre

Bürgergarten.
Unſeren werten Gäſten, Freunden

und Bekannten wünſchen wir

ein geſundes, durſtiges

18202 Vengseh und famiſe.
Familie Mörß.

Waldſcehlsſzehen.
Am Donnerstag den 31. Dezember (Sylveſter)

von abends 8 Uhr ab
Großes Strrichkonzert mit Geſang

von der DamenKapelle Union
(5 Damen, 2 Herren).

Eintritt 40 Pfg. Billets im Vorverkauf bei Herrn Barbierherr
Reich und im „Waldſchlößchen“ 30 Pfg.

Es ladet freundlichſt ein
Wrnst Kleinsors- DHir. Steiner.

2 J

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,w Heiſerkeit, Hatarrh, Ver an
ſchkeimung oder andern Krank Königl. Preuß. Jotterir.

heiten der Akmungsorgane zu Ziehung l. Kl. e 13. Jan. 09.
kämpfen haben, beſonders, wenn Sie M o l undſchon vieles verſucht und ein tatſäch Looſe o M. M. e bei
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitle verſuchen Estrich, Königl. Lott.-Einnah.
Sie es einmal mit i Züterbog. e

Eukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be

ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme bei der

J. G. Fritzſche. Beerdigung unſeres lieben
e. Vaters, Schwiegervaters undGroßvaters

pfel ſinen des Schneidermeiſter

3 Heinrich Rödoer,empfiehlt R. Bengsch. insbeſondere für die ſchönen
Kranzſpenden und das ehrende
Geleit ſagen hiermit herz
lichſten Dank.Die S Kinder.

Magenleidenden
eile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauunngsBeſchwerden geholfen hat.

Bekannten

Frau Möſchke. der Zeitungsbote. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.
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